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Durch Werbeanzeigen wird unser Sportverein finanziell unterstützt.  

Wir danken deshalb unseren Inserenten für ihre Offerten in unserem 

„TSV-aktuell“ Vereinsheft. 

Bitte berücksichtigen Sie deshalb beim Einkauf die Angebote unserer  

Inserenten!
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Werben Sie neue Mitglieder 
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HSG Fürther Land: Drei Vereine bündeln ihre Kräfte
Mit Beginn der Saison 2026/27 gehen die Handballabteilungen der HG 
Zirndorf (bestehend aus dem ASV und TSV Zirndorf), des TSV Altenberg 
und des HC Cadolzburg gemeinsam als Handballspielgemeinschaft 
Fürther Land an den Start. Nach rund 18 Monaten intensiver Gespräche 
und Planungen wurde damit ein bedeutender Schritt für den Handball-
sport im Landkreis Fürth vollzogen.

Der Weg zur neuen Spielgemeinschaft war nicht immer einfach. Ins-
besondere finanzielle Themen wie die hohen Hallennutzungskosten 
stellten die Verantwortlichen vor Herausforderungen. Gleichzeitig wurde 
jedoch immer deutlicher, dass die drei Vereine vor ähnlichen Aufgaben 
stehen. Vor allem im Erwachsenenbereich war in den vergangenen 
Jahren ein Rückgang der Mannschaftszahlen zu beobachten. Während 
früher in Zirndorf und Altenberg mehrere Herren- und Damenteams am 
Spielbetrieb teilnahmen, wurden zuletzt Mannschaften zurückgezogen 
oder konnten nur mit großem Aufwand aufrechterhalten werden.

Ein entscheidender Beweggrund für die Fusion war die erfolgreiche 
Zusammenarbeit im Jugendbereich. Die JSG Fürther Land hat in den 
vergangenen Jahren gezeigt, welches Potenzial in einer gemeinsamen 
Struktur steckt. Nun sollen Spielerinnen und Spieler auch nach ihrer 
Jugendzeit gemeinsam ihren sportlichen Weg fortsetzen können, ohne 
sich für einen der Stammvereine entscheiden zu müssen.

„Wir wollten verhindern, dass Mannschaften nach dem Übergang in 
den Erwachsenenbereich auseinandergerissen werden. Gleichzeitig 
bietet die neue HSG die Chance, unsere Kräfte zu bündeln und den 
Handball im Landkreis langfristig zu stärken“, erklärt der 1. Vorsitzende 
Lukas Poxleitner.
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Für die erste Saison wurden vier Damen- und drei Herrenmannschaften 
gemeldet. Besonders im Damenbereich verfolgt die HSG ambitionierte 
Ziele. Die erste Damenmannschaft, die aktuell in der Oberliga spielt, 
soll sich mittelfristig wieder in höheren Spielklassen etablieren. Die 
Verantwortlichen sehen im Zusammenschluss die Voraussetzungen, 
um leistungsorientierten Handball anzubieten und talentierten Spiele-
rinnen und Spielern eine attraktive Perspektive in der Region zu bieten.

Der Vorstand der HSG Fürther Land:
1.	Vorsitzender: Lukas Poxleitner
2.	Vorsitzender: Burcin Persch
3.	Vorsitzender / Kassier: Jörg Wittmann

Mit der Gründung der HSG Fürther Land entsteht eine starke Ge-
meinschaft, die den Handballsport im Landkreis Fürth nachhaltig 
weiterentwickeln und sich als feste Größe im mittelfränkischen 
Handball etablieren möchte.

Viele Grüße

Anja Häberer
Abteilungsleitung HG Zirndorf



Herz-Sport-Gruppe 
Helmut Pflaum 

Tel. 0911 / 60 33 99 
e-mail: herzsport@tsv-zirndorf.de
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Zwei Höhepunkte innerhalb weniger Tage –  
Geburtstagsfeier und Busaus-
flug
In unserer Herzsportgruppe gab es in der 
dritten Juniwoche gleich zwei besondere 
Ereignisse, die für Freude und gute Stim-
mung sorgten.

Zunächst sangen vierzig Herzgeschwister 
unserem betreuenden Arzt Jürgen Petter 
zu seinem runden Geburtstag ein Ständ-
chen, das unsere Maria tonangebend auf 
der Gitarre begleitete. Mit unserer Gratula-
tion überbrachten wir ihm neben dem Korb 
voller Köstlichkeiten auch die Einladung zu 
unserem Busausflug am darauffolgenden 
Tag.

Der zweite Höhepunkt war dann ein Ausflug 
nach Berching. Nach 
der Ankunft erkundeten 
wir bei einer interessanten Stadtführung die histo-
rische Altstadt mit ihren gut erhaltenen Mauern und 
Türmen. Dabei erfuhren wir viel Wissenswertes aus 
der Geschichte dieser schönen Stadt.

Anschließend stärkten 
wir uns bei einem ge-
meinsamen Mittagessen 
im Gasthaus Euringer in 
Paulushofen. Weil nun 
das Essen so prächtig 
organisiert war, konnten 
wir noch einen Stopp in 

Freystadt einlegen und die Wallfahrtskirche 
Mariahilf besichtigen. Dort ergab sich die 
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Gelegenheit, eine fast leere Kirche zu 
erleben. Spontan hielt unser Werner 
Elzeman ohne Konzept einen Vortrag 
über die Geschichte dieser großar-
tigen Wallfahrtskirche, der uns alle 
aufhorchen ließ.

Weiter ging die Fahrt zum Ziegenhof 
Deß bei Beilngries. Dort erwarteten 
uns nicht nur ein gut klimatisiertes 
Café, sondern auch eine besondere 
Gastgeberin. Mit viel Humor, Gesang 
und Witz verstand sie es, ihre Gäs-
te zu unterhalten. Schnell sprang die 
fröhliche Stimmung auf alle über, und 
immer wieder war herzliches Lachen 
zu hören.

Diese beiden Tage werden uns in Erinnerung bleiben. 
Sie waren heiter, fröhlich und von unseren Reiselei-
tern Werner I und Werner II perfekt organisiert und 
durchgeführt.

Herzlichen Dank

Helmut Pflaum
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Leichtathletik
Marcus Grun 

Tel. 0176 / 62 29 27 89  
E-Mail: leichtathletik@tsv-zirndorf.de

Mit dem 4:4 als Endstand bleibt die SG an der Spitze der Bezirksliga Nord und 
hat nun in Sachen Aufstieg alles in der eigenen Hand. 

Julian Storch 

2. Mannschaft, Bezirksliga Süd

SG TSV Zirndorf/ATV Nürnberg II - SG ATSV Erl./Erl.-Bruck III     5:3 

Am 21.01.23 stand das erste Rückrundenspiel der Saison 22/23 gegen das 
Team der SG ATSV Erlangen/Erlangen Bruck III auf dem Programm. Das Hin-
spiel wurde von den Erlangern denkbar knapp mit 5:3 gewonnen, so dass noch 
eine offene Rechnung zu begleichen war.  

Das Erlanger Team rückte zu unserer Überraschung mit Maximalbesetzung, 
drei Damen und fünf Herren an, somit war klar, dass sie uns dieses Spiel nicht 
schenken würden. 

Das erste Herrendoppel bestritten Janis Roth und Walter Friedl, gegen Ingo 
Dollansky und Deepak Varma. Der erste Satz konnte von uns noch deutlich 
mit 21:12 gewonnen werden, doch dann verloren wir zusehends den Faden 
und mussten die beiden nächsten Sätze mit  17:21 und 15:21 abgeben, eine 
vermeidbare Niederlage. 

Das zweite HD bestritten Holger Schmidt und Michael Strößler gegen Carsten 
Dettke und Maiko Friedrich. Um es kurz zu machen, unser Team ließ absolut 
nichts anbrennen und besiegte das Erlanger Duo klar in zwei Sätzen mit 21:13 
und 21:13. 

Unser Damendoppel Julia Kolb und Judith Herrler bekam es mit den sehr star-
ken Damen Anna Heizmann und Lillian Schröder zu tun.  

Hier könnte Ihre Anzeige parken!
 

 
Durch eine Werbeanzeige unterstützen Sie unseren Sportverein. 

Unsere attraktiven Vereinsnachrichten verbreiten  
wir mit einer Auflage von 900 Stück. 

Nähere Informationen:  
Andreas Heckl, Geschäftsstelle 

Tel. 0175 57810385 - geschaeftsstelle@tsv-zirndorf.de
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Ludwig-Jall-Sportfest – München
Hürdenspezialistin und Weitspringerin im Aufwind
Amelie Giese war erleichtert 
über ihren 100-m-Hürdenlauf, 
konnte sie doch endlich ent-
spannen und mit sagenhaften 
13,84 s die Hürden überqueren – 
neue PB. Schneller war nur Dau-
erkonkurrentin und inzwischen 
gute Freundin Munachi Eze, die 
ebenfalls eine PB lief. Damit 
rückt für Amelie die EM-Qualifi-
kation in greifbare Nähe, und wir 
drücken die Daumen, dass es so 
gut weitergeht.

Amelie startete zudem im Weitsprung, um sich ihr Ticket nach Brixen 
zu sichern. Dort wird seit über 30 Jahren der internationale Länder-
vergleich zwischen Deutschland, der Schweiz, Italien und Slowenien 
ausgetragen. Amelie wird dort Bayern im Weitsprung repräsentieren. 
Ganz zuverlässig gewann sie den Weitsprung, obwohl sie in der U20 
hochgemeldet war, mit 5,66 m.

Glückwunsch an Amelie! Tanja Baumann
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Horizontal Jumps Meeting – Zirndorf
Horizontal Jumps – Starke Leistungen beim  
familiären Springen in Zirndorf
Beim 5. Horizontal Jumps Meeting in Zirndorf präsentierten sich die 
heimischen Athletinnen und Athleten in starker Form und sorgten mit 
zahlreichen Bestleistungen, Normen und Siegen für einen rundum 
gelungenen Wettkampftag.

Antonia Sörgel steigerte im Dreisprung in jedem einzelnen Versuch 
ihre bereits vier Jahre alte persönliche Bestleistung und verbesserte 
sich insgesamt um fast 50 Zentimeter. Auch im Weitsprung wäre mit 
etwas mehr Glück im Anlauf eine neue Bestleistung möglich gewesen. 
Mit starken 5,57 Metern sicherte sie sich dennoch souverän den Sieg 
bei den Frauen.

Benedikt Dörr konnte seine guten Trainingsleistungen im Wettkampf 
noch nicht vollständig abrufen. Mit 12,47 Metern gewann er zwar den 
Dreisprung der Männer deutlich, weiß aber selbst, dass noch wesent-
lich mehr möglich ist.

Die Pokale für die beste Tagesleis-
tung gingen an zwei Gaststarter. 
Carina Beraz (LAC Quelle Fürth) 
triumphierte an ihrer früheren Trai-
ningsstätte, wobei lediglich etwas 
zu starker Rückenwind die offizielle 
Qualifikation für die Deutschen 
Meisterschaften verhinderte. Finn 
Döbrich (TG Kitzingen) sicherte 
sich den Pokal bei den männlichen 
Athleten und durfte sich im letzten 
Versuch zusätzlich über die erfüllte 
DM-Norm freuen.

Für ein echtes Highlight sorgte Amelie Giese im Weitsprung. Nach-
dem sie bereits im ersten Versuch an der DM-Norm gekratzt hatte, 
steigerte sie sich kontinuierlich und übertraf diese mit 5,78 Metern und 
5,81 Metern – obwohl sie dabei noch einige Zentimeter vor dem Brett 
verschenkte. Im letzten Versuch traf sie den Absprung nahezu perfekt 
und flog auf starke 5,97 Meter. Damit verbesserte sie ihre persönliche 
Bestleistung deutlich und blieb nur drei Zentimeter unter der Norm für 
die U18-Europameisterschaften.

Foto: Theo Kiefner
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Auch Lenny Zechentmayer sorgte dafür, dass der Pokal für die beste 
Tagesleistung im Weitsprung in Zirndorf blieb. Mit hervorragenden 6,56 
Metern gewann er souverän und rückte durch die deutliche Verbesse-
rung seiner persönlichen Bestleistung der Qualifikation für die Süd-
deutschen Meisterschaften ein großes Stück näher.

Marcel Domme, der erst seit knapp einem Monat in der Leichtathletik 
aktiv ist, feierte bei seinem allerersten Wettkampf direkt einen Sieg und 
überzeugte mit 5,56 Metern. Auch Fynn Käferlein durfte sich freuen: 
Mit 5,37 Metern stellte er eine neue persönliche Bestleistung auf.

Ferdinand Krupka sicherte sich den Sieg in der U16 und zeigte 
nach seiner PB vom vorletzten Wochenende nun konstant Sprünge 
über fünf Meter. Sein bester Sprung mit 5,23 Metern blieb etwas un-
terhalb seiner Bestmarke, bestätigte aber seine Qualifikation für die 
Bayerischen Meisterschaften. Auch Katharina Baumann in der W15 
verbesserte sich erfreulicherweise weiter im Weitsprung und sprang 
mit 4,74 Metern eine persönliche Bestmarke, wodurch sie den Sieg in 
der W15 holte. Durch ihr fehlendes Zutrauen bei der Landung fehlen 
noch die Zentimeter für einen Sprung über fünf Meter, doch dieser wird 
in dieser Saison sicherlich noch gelingen.

In der U14 konnte Philipp Oerterer sein erfreuliches Ergebnis aus 
Katzwang bestätigen und sprang erneut an oder über vier Meter. Im 
Anlauf gibt es noch Unsicherheiten, aber die Sprünge werden zuneh-
mend weit, sobald Philipp das Brett trifft. Mit 4,16 Metern gewann er 
Bronze. Luca Möckel sprang erfreulicherweise mit 4,04 Metern eine 
PB, deutlich besser als in Veitsbronn, und wurde damit Vierter. In der 
weiblichen U14 holte Silvia Vidic mit 3,98 Metern den Sieg und stellte 
dabei ebenfalls eine PB auf. Anja Chrobok landete mit ihrem PB-
Sprung von 3,83 Metern auf Platz zwei, und ihre Schwester Mira holte 
mit 3,63 Metern Bronze. Aniessa McFarland erreichte Platz vier und 
stellte mit 3,63 Metern ebenfalls eine PB auf.



Wir suchen Dich!
Wir möchten gerne eine Trainingsgruppe für Jedermann/Jederfrau  
aufbauen. Der Spaß an der Bewegung sollte stets im Vordergrund sein. 
Kenntnisse sind nicht zwingend notwendig, wir würden zu Beginn eine 
kleine Einführung geben und Dich auch gerne bei Fortbildungen/Ausbil-
dungen unterstützen!

Anforderungen:
- �Du kannst 1-2x die Woche (freie Wahl der Trainingstage möglich)  

regelmäßig und zuverlässig ein Training leiten

Was wir bieten:
- Aufwandsentschädigung
- Mitglied in einem dynamischen Trainer/Innen-Team

Unser verfolgtes Ziel ist es, die leistungsorientieren Trainingsgruppen zu 
entlasten und dennoch unseren Mitgliedern, welche keine Wettkämpfe 
bestreiten möchten, weiterhin einen Zugang zu unserer Sportart zu  
geben.

Du hast Interesse? Melde Dich bei unserer Sportlichen Leitung.

Tina Pröger
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In der U12 war Thea Faerber die stärkste Zirndorferin und holte mit 
3,83 Metern Silber. David Flassig konnte mit 3,45 Metern den Sieg 
bei den Jungen einfahren. Zudem nahm Niklas Baumann erstmals an 
einem Wettkampf teil. Als Athlet mit Trisomie 21 und neues Mitglied 
der „Sport für Alle“-Gruppe des TSV Zirndorf war er unglaublich stolz 
darauf, für seine Leistung von 2,80 Metern am Ende eine Sonderme-
daille zu erhalten. Der TSV Zirndorf setzt damit ein starkes Zeichen für 
Inklusion im Verein.

Tina Pröger, Ausrichterin des Meetings und Trainerin, zeigte sich nach 
dem Wettkampf äußerst zufrieden: „Die zahlreichen Bestleistungen so-
wie die erreichten DM-Normen und die beinahe geschaffte EM-Norm 
bestätigen, dass man in Zirndorf durch die tolle familiäre Atmosphäre 
zu Höchstleistungen fähig ist.“ Besonders erfreulich sei zudem, dass 
sich das Horizontal Jumps Meeting zunehmend als qualitativ hoch-
wertiger Sprungwettkampf etabliere und Athletinnen und Athleten aus 
ganz Bayern nach Zirndorf anreisen.

Tanja Baumann
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Rolf-Watter-Sportfest – Regensburg
Brütende Hitze in der Donau-Stadt und DM-Norm
Bei hochsommerlichen Bedingungen mit über 30 Grad und strahlen-
dem Sonnenschein präsentierten sich die Athletinnen und Athleten 
der Trainingsgruppe beim traditionsreichen Rolf-Watter-Sportfest in 
Regensburg in guter Form. Die gut besuchte Veranstaltung im Stadion 
am Weinweg, direkt an der Donau gelegen, bot gute Rahmenbedin-
gungen für einen gelungenen Saisonauftakt.

Antonia Sörgel startete im 
Hochsprung und wählte mit 
1,41 m einen selbstbewussten 
Einstieg. Sie meisterte die fol-
genden Höhen souverän und 
zeigte einen technisch sauberen 
Wettkampf. Erst bei 1,62 m war 
an diesem Tag Schluss, sodass 
1,58 m als starke Leistung in die 
Ergebnisliste eingingen.

Benedikt Dörr stellte sich dem 
Hürdenwald über die 110 m Hürden. Im ersten Lauf musste er sich 
noch knapp Jakob Baufeld geschlagen geben – 15,55 s zu 15,47 s, 
was gleichzeitig die DM-Norm für Bochum bedeutete. Im anschlie-
ßenden Einlagelauf gelang ihm jedoch die Revanche: Mit leichtem Rü-
ckenwind von 0,6 m/s steigerte er sich auf 15,44 s und schob sich 
damit vor Baufeld. Auf seinen geplanten Hochsprung verzichtete er 
aufgrund muskulärer Probleme.

Für die Sprinter und Langsprinter stand beim Rolf-Watter-Sportfest 
der erste Härtetest der Saison an. Mika Gutsche eröffnete sein Wett-
kampfjahr über 100 und 200 Meter und zeigte trotz weniger idealer 
Trainingswochen einen überzeugenden Einstieg. Über die 100 Meter 
lief er bei starkem Gegenwind von −2,6 m/s solide 11,57 Sekunden, 
bevor er über die 200 Meter mit 22,50 Sekunden eine weitere starke 
Zeit folgen ließ. Beide Leistungen bewegen sich bereits sehr nah an 
seinen persönlichen Bestmarken und lassen auf eine erfolgreiche 
Saison hoffen.

Zwei deutliche Verbesserungen konnte Fynn Käferlein als U18-Athlet 
auf die Bahn bringen. Er steigerte sich auf 12,12 s über 100 Meter und 
24,75 s über 200 Meter. Stefan Ovcharov startete über die 400 Meter 
in die Freiluftsaison und erreichte das Ziel in 56,26 Sekunden, womit 
auch er eine stabile Ausgangsbasis für die kommenden Wettkämpfe 
legte.

Foto: Theo Kiefner
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Auf der Mittelstrecke stellten sich die 800-Meter-Läuferinnen der Hitze 
und zeigten kämpferische Rennen. Johanna Westphal-Luther kam 
nach 2:34,52 Minuten ins Ziel, während Christiane Hecht mit 2:30,25 
Minuten die schnellere Zeit des Duos erzielte. Beide bestätigten da-
mit ihre Trainingsleistungen und schufen eine solide Grundlage für die 
nächsten Starts.

Marcus Grun

Bauhaus Juniorengala – Mannheim
Kampfgeist und Taktik in Mannheim
Die renommierte Bauhaus Juniorengala in Mannheim bot auch in 
diesem Jahr wieder eine hochkarätige Bühne für den internationalen 
Leichtathletik-Nachwuchs. Bei hervorragenden äußeren Bedingungen 
und starker Konkurrenz nutzten auch Amelie Giese und Eni Kuske die 
primär für die U20-Klasse ausgelegte Gala für eine wertvolle Standort-
bestimmung unter besonderen Vorzeichen.

Als Athletin des jüngsten U18-Jahrgangs stellte sich Amelie Giese der 
älteren Konkurrenz im Weitsprung. Aufgrund einer leichten Blessur, 
die sie aus Brixen mitgebracht hatte, wurde das Risiko im Hinblick 
auf kommende Aufgaben jedoch minimiert, sodass sie lediglich drei 
Versuche absolvierte. Mit ihrem besten Versuch von 5,58 Metern 
sicherte sie sich den achten Platz.

Eni Kuske sah unterdessen trotz der erstklassigen Bedingungen von 
ihrem geplanten Einzelstart über die 400 Meter ab. Der Fokus lag 
stattdessen auf dem Sonntag, an dem sie als Schlussläuferin in der 
4×400-Meter-Nationalstaffel zum Einsatz kam. Da für diesen Wettbe-
werb keine Qualifikationsnorm für die Weltmeisterschaften in Eugene 

notwendig war, ging es 
für das Quartett ohne 
Druck vor allem darum, 
wichtige Abläufe und 
Wechselroutinen unter 
echten Wettkampfbe-
dingungen zu festigen. 
Eni brachte das Staffel-
holz sicher ins Ziel und 
rundete damit einen 
rundum gelungenen und 
strategisch wertvollen 
Testlauf auf internatio-
nalem Parkett ab.

Marcus GrunFoto: Zehnkommanull
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WIDMANN 
Elektro-UnternehmenWidmann GmbH 

Hallstraße 4 
90513 Zirndorf

Tel. 0911 / 60 63 06 
Fax 0911 / 60 22 35

info@e-widmann.de 
www.e-widmann.de

14

Sommercamp 2026 in Zirndorf – Jetzt anmelden!
Liebe Eltern,

vom 10. bis 14. August 2026 veranstalten wir wieder unser beliebtes 
Sommercamp für Kinder im Alter von 6 bis 13 Jahren.

Fünf Tage voller Bewegung, Spaß und Gemeinschaft warten auf die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Gemeinsam erleben wir die Vielfalt 
der Leichtathletik mit Laufen, Springen und Werfen sowie vielen span-
nenden Spielen und Aktivitäten.
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Das Sommercamp beinhaltet:
Getränke während des gesamten Camps 
Gemeinsames Mittagessen 
Betreuung durch unser erfahrenes Trainerteam 
Ein abwechslungsreiches Sport- und Freizeitprogramm 

Die wichtigsten Informationen auf einen Blick:
Wann: 10.–14. August 2026 
Für wen: Für Kinder von 6 bis 13 Jahren 
Es kostet: Für Mitglieder: 150 € 
Für Nichtmitglieder: 200 €

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die Anmeldung erfolgt bei  
Tanja Baumann.

Wir freuen uns auf eine sportliche und erlebnisreiche Woche mit vielen 
motivierten Kindern.
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Sparkassen-Gala – Regensburg
WM-Norm zum Saisoneinstand
Bei der traditionsreichen Sparkassen-Gala 2026 im Regensburger 
Universitätsstadion, die am Wochenende durch den phänomenalen 
neuen deutschen 100-Meter-Rekord von Owen Ansah (9,98 Sekunden) 
historisches Flair erhielt, wussten auch die Athletinnen und Athleten 
des TSV Zirndorf im hochkarätigen Teilnehmerfeld der Gala dicke 
Ausrufezeichen zu setzen.

Harte Bewährungsprobe bravourös gemeistert
Eine absolute Willensleistung zeigte Eni Kuske bei ihrem verspäteten 
Saisoneinstieg. Da sie aufgrund kleinerer Blessuren die ersten Wett-
kämpfe der Freiluftsaison unfreiwillig auslassen musste, fehlte 
verständlicherweise der gewohnte Wettkampfrhythmus. Doch Kuske 
stellte sich im hochkarätig besetzten zweiten Zeitlauf der harten 
Bewährungsprobe – und wie: In einem packenden Rennen, unter an-
derem gegen ihre Dauerrivalin Luna Fischer sowie Sophie Lisiegk und 
Liyana Barragan De Luyz, packte die Zirndorferin ihr Kämpferherz aus 
und setzte mit 53,94 Sekunden eine neue persönliche Bestleistung auf 
die Bahn. Damit belohnte sie sich für die Geduld der letzten Wochen 
und erfüllte auf Anhieb die geforderte Norm für die U20-Weltmeister-
schaften in Eugene.

„Ich hätte mir für das erste Rennen unter freiem Himmel sicherlich ein 
entspannteres Pflaster gewünscht, als direkt gegen die versammelte 
deutsche Langsprint-Elite 
ins Rennen gehen zu 
müssen. Wir mussten 
unser Training zwar etwas 
umstrukturieren, aber die 
Trainingszeiten im Vorfeld 
haben diese Endzeit 
bereits prognostiziert. Die 
Norm nimmt etwas den 
Druck aus der Saison und 
wir müssen jetzt nicht auf 
Teufel komm raus jedes 
Rennen laufen“, resümiert 
Marcus Grun nach dem 
Rennen.

Eni Kuske zeigt sich 
im Ziel zufrieden
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Direktes DM-Ticket trotz Zwangspause
Auch für Mika Gutsche stand der Start in die Freiluftsaison unter 
keinem guten Stern, da ihn zu Beginn eine medizinische Diagnose ge-
sundheitlich ausbremste. Da anfangs völlig unklar war, worum genau 
es sich handelte und wie stark er sich überhaupt belasten durfte, glich 
die Trainingssteuerung einem riskanten Balanceakt. An eine normale, 
strukturierte Vorbereitung war in dieser Phase kaum zu denken. Umso 
bemerkenswerter ist es, wie nervenstark sich der Zirndorfer unter 
diesen schwierigen und mental belastenden Umständen präsentierte: 
Direkt im ersten 400-Meter-Rennen der Saison trotzte er der holprigen 
Vorgeschichte, brachte ein starkes Rennen auf die Bahn und erfüllte 
auf Anhieb die begehrte DM-Norm für die Deutschen Meisterschaften 
in Bochum-Wattenscheid. Unabhängig von den reinen Zahlen ist dieser 
Erfolg vor allem ein riesiger mentaler Befreiungsschlag für die kommen-
den Aufgaben.

Weitsprung-Krimi mit Bestleistungs-Explosion
Im Weitsprung der Frauen reiste Antonia Sörgel mit einer Melde- und 
Bestleistung von 5,60 Metern an und erwischte direkt einen glänzen-
den Start: Bereits im ersten Versuch übertraf sie mit 5,67 Metern ihre 
bisherige Bestmarke deutlich. Nach einer darauffolgenden Serie von 
5,23 Metern, 5,11 Metern, 5,53 Metern und einem ungültigen Versuch 
hob sie sich das absolute Highlight für den Schluss auf. Im sechsten 
und letzten Durchgang traf Sörgel den Absprung optimal und flog 
auf herausragende 5,91 Meter. Mit dieser sensationellen Steigerung 
verbesserte sie ihre persönliche Bestleistung um gleich 31 Zentimeter. 
Der verdiente Tagessieg in diesem spannenden Wettkampf ging an die 
Österreicherin Ingeborg Grünwald mit 6,03 Metern.

Marcus Grun



     info@optik-rank.de
     0911 / 60 41 19
www.optik-rank.de




Optik Rank
Nürnberger Straße 2
90513 Zirndorf

Experte in Sachen Augenoptik

18

Bayerische Mehrkampfmeisterschaften  
U16 – Pfaffenhofen
Leichtathletik-Nachwuchs trotzt den Elementen
Ein kleines, aber feines Team aus Zirndorf reiste zu den Bayeri-
schen U16-Blockmeisterschaften nach Pfaffenhofen, wo es dieses 
Mal sehr windig, aber angenehm warm war. Ferdinand Krupka und 
Enrico Fuchs hatten sich für den Block Sprint/Sprung qualifiziert, 
Malin Westphal-Luther für den Block Lauf und Katharina Baumann 
absolvierte den Siebenkampf.

Besonders erfolgreich im Vergleich zur Vorleistung zeigte sich Enrico 
Fuchs, der mit 2.386 Punkten und drei PBs in den Einzeldisziplinen 
ein kleines Feuerwerk zündete. Besonders der Hürdensprint ver-
lief hervorragend: Erstmals traute sich Enrico, die 80 m im flüssigen 
Dreierrhythmus über die Hürden zu laufen. Den Speer warf er ebenfalls 
zu einer neuen PB und auch im Weitsprung flog er mit 5,48 m so weit 
wie nie zuvor. Am Ende wurde es Platz 7 und eine Urkunde bei Enricos 
erster Bayerischer Meisterschaft. Ein tolles Ergebnis.

Ferdinand Krupka blieb leider immer leicht oberhalb seiner Bestmar-
ken, lieferte aber durchaus solide Ergebnisse. Im Sprint blieb er mit 
13,14 s nur leicht hinter seiner PB, über die Hürden fand er nicht richtig 
in den Rhythmus (13,89 s). Beim Speerwurf musste jeder Teilnehmer 
wirklich sehr genau auf den starken Gegenwind achten – es war 
ein wenig Lotterie, ob ein Wurf gelang oder nicht. Auch hier fehlten 
Ferdinand an diesem Tag etwas Glück und das richtige Gefühl für den 
Speer. Normalerweise geht hier sicherlich mehr. Der Weitsprung lief 
ganz gut, fünf Meter wurden es, doch auch hier zeigte sich Ferdinand 
etwas entmutigt. Beim Hochsprung spielten dann als letzter Wettkampf 
des Blocks in der M14 die Nerven eine Rolle. 1,46 m wurden über-
sprungen, immerhin gute 459 Punkte. Ferdinand war am Ende nicht 
glücklich, aber auch er hat seinen ersten Wettkampf bei Bayerischen 
Meisterschaften absolviert und kann stolz darauf sein, in einem starken 
Feld im Mittelfeld (Platz 10) abgeschlossen zu haben.
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Malin Westphal-Luther war dann am Sonntag im Block Lauf an der 
Reihe. Auch bei ihr lief es nicht optimal. Schon im Weitsprung blieb 
sie deutlich unter ihrer PB, der Anlauf wollte einfach nicht passen. 
Etwas entmutigt ging es anschließend über die Hürden, die sie sturzfrei 
absolvierte, allerdings nur im doch recht langsamen Fünferrhythmus 
(17 s). Der Ballwurf verlief mit 28 m etwas besser. Als vorletzte Disziplin 
lief sie die 100 Meter in 14,85 s. Malins beste Disziplin ist momentan 
die Mittelstrecke und hier konnte sie deutlich die meisten Punkte sam-
meln. Tolle 8:12,66 schaffte sie und holte hier 418 Punkte. Am Ende 
verbesserte Malin auch ihre Punktzahl im Vergleich zum Blockwett-
kampf in Eckental und erreichte insgesamt 1.925 Punkte – neue PB. 
Weiter so, Malin, nächstes Jahr kommst du noch einmal nach Pfaffen-
hofen!

Katharina Baumann startete in der W15 im Siebenkampf. Für sie war es 
das letzte Mal bei einem Bayerischen U16-Mehrkampf in Pfaffenhofen, 
denn nächstes Jahr gehört Katharina bereits der U18 an. Am Samstag 
konnte sie hervorragend in den Tag starten und lief mit 13,11 s eine 
ausgezeichnete PB über 100 Meter. Alle Läufe davor und danach waren 
zu windig für gültige Bestzeiten oder Qualifikationen, doch Katharina 
hatte mit einer Windpause (+1,9 m/s) Glück und holte sich überra-
schend die Qualifikation für die Süddeutschen Meisterschaften über 
100 Meter. Auch Katharinas Hürdensprint endete mit einer PB (13,13 s).

Im Kugelstoßen blieb sie mit 9,40 m unter ihrer PB. Die Zehn-Me-
ter-Marke hätte wertvolle Punkte gebracht, und ihr zweiter Versuch 
landete auch deutlich über 10 m im Sektor. Leider wurde dieser Stoß 
jedoch als ungültig gewertet, weil die Kugel nach Ansicht des Kampf-
gerichts zu weit vom Kinn beziehungsweise Hals entfernt geführt 
wurde – ein schwieriger Graubereich. Katharina muss nun einfach mit 
sauberer Technik zeigen, was in ihr steckt.

Der Hochsprung ist seit Längerem 
sehr schwankend: Mal schafft sie 
mit rhythmischem Anlauf tolle Hö-
hen, mal gelingt gar nichts. Am 
Samstag zeigte sie jedoch einen 
sehr schönen Wettkampf und 
übersprang bis 1,52 m alle Höhen 
ohne Fehlversuch. Danach geriet 
sie leider immer etwas zu nah 
an die Latte. Katharina kann mit 
übersprungenen 1,52 m absolut 
zufrieden sein und wurde Dritte in 
dieser Disziplin. Katharina Baumann
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Am Sonntag standen die letzten drei Disziplinen an. Im Speerwurf 
erzielte Katharina mit 22,74 m eine neue PB, verlor mit diesem 
Ergebnis zur Spitze aber Punkte. Der Weitsprung verlief ebenfalls so-
lide, aber nicht herausragend – 4,60 m standen am Ende zu Buche. 
Nach Geschubse und Behinderung am Start entwickelte sich der 
800-Meter-Lauf dennoch spannend. Katharina nutzte die erste Kurve 
gut, arbeitete sich von hinten auf Platz drei vor, hielt dort das Tempo 
konstant und rückte im Schlussspurt sogar noch auf Platz zwei vor. Am 
Ende standen 2:36,92 Minuten und 475 Punkte auf der Anzeigetafel. 
Insgesamt konnte Katharina ihre Punktzahl aus dem Siebenkampf in 
Altenberg/Oberasbach auf nun 3.449 Punkte verbessern und wurde 
Sechste in der Gesamtwertung.

Glückwunsch an alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer!

Tanja Baumann
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MTV-IN – Ingolstadt
Athleten trotzen dem Schmuddelwetter
Beim MTV-IN-Meeting in Ingolstadt herrschten am Freitag regnerische, 
windige und mit 17 bis 19 Grad für Juni recht kühle Bedingungen.

Über die 100 Meter der Frauen gewann Amelie Giese ihren Vorlauf 
in 12,64 Sekunden. Im Finale steigerte sie sich auf 12,56 Sekunden 
und belegte damit den fünften Platz. Vincent Mutschler ging über 100 
Meter (12,14 Sekunden) und 200 Meter (24,93 Sekunden) an den Start, 
womit er jeweils knapp über seinen bisherigen Bestmarken blieb. Drei-
springer Tim Bachmann trat aufgrund einer langwierigen Verletzung 
lediglich über die 100 Meter an und konnte dort mit 12,10 Sekunden 
eine neue Bestmarke aufstellen. Im Dreisprung der Frauen sicherte 
sich Antonia Sörgel mit einer Weite von 11,62 Metern im vierten Ver-
such den vierten Platz.

Gut in Form präsentierten sich 
auch die Mittelstreckler nach zu-
letzt intensiven Trainingsblöcken. 
Christiane Hecht knüpfte über 800 
Meter in 2:23,71 Minuten an ihre 
persönliche Bestleistung an und 
blieb damit deutlich unter ihrer bis-
herigen Saisonbestzeit. Als Nächs-
tes steht für sie die Teilnahme an 
den Süddeutschen Meisterschaften 
in Kitzingen an.

Stefan Ovcharov bestritt über 1.500 
Meter erst sein zweites Rennen mit 
dem Ziel, die Qualifikationsnorm für 
die Bayerischen Meisterschaften 
zu erreichen. Trotz eines einsamen 

und zähen Mittelteils – geschuldet der noch fehlenden Rennerfahrung 
– fand er am Ende wieder seinen Rhythmus. Er verbesserte seine Zeit 
von 4:50 Minuten deutlich auf 4:37,42 Minuten.

Marcus Grun

Christiane Hecht
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Mittelfränkische Meisterschaften U16/U14 –  
Herzogenaurach
Gute Ergebnisse trotz Hitzewelle
Am Samstag, den 20.06.2026, fanden die Mittelfränkischen Meister-
schaften der U16 und U14 in Herzogenaurach statt. Schwitzen ging 
auch ohne Bewegung, denn schon am Morgen war es richtig heiß. Der 
Wettkampf verlief für die Roten aus Zirndorf sehr erfolgreich: Am Ende 
gab es mittelfränkische Meister- und Vizemeistertitel sowie zahlreiche 
persönliche Bestleistungen.

Die U16 stellte mit Enrico Fuchs den 
mittelfränkischen Meister im Sprint. 
Im Finale lief Enrico mit 12,63 s eine 
neue PB. Bronze holte Theo Rother 
(13,37 s im Finale), der bereits im 
Vorlauf mit 13,06 s eine neue PB 
aufgestellt hatte. Theo konnte auch 
im Kugelstoßen eine Bestleistung 
erzielen und stieß die 5-kg-Kugel 
auf beachtliche 10,36 m – das be-
deutete den mittelfränkischen Vize-
meistertitel. Im Weitsprung gelang 
Ferdinand Krupka eine deutliche Steigerung auf hervorragende 5,51 
m. Damit wurde er mittelfränkischer Meister und erreichte zudem die 
A-Qualifikation für die Bayerischen Meisterschaften. Vereinskamerad 
Enrico Fuchs sicherte sich mit 4,99 m den Vizetitel. Ferdinand holte au-
ßerdem den Vizemeistertitel über die 80 m Hürden mit 13,30 s. Henrick 
Mutschler verbesserte seine 100-Meter-Zeit auf 14,61 s sowie seine 
Bestleistung im Speerwurf mit dem 600-g-Speer auf 23,40 m. Insge-
samt war es damit ein sehr erfreulicher Wettkampf für die U16-Jungen 
– überschattet lediglich von Enricos Schmerzen nach dem Weitsprung, 
wodurch die Staffel leider ausfallen musste.

Auch die U16-Mädchen zeigten starke Leistungen. Katharina 
Baumann wurde mittelfränkische Vizemeisterin im Kugelstoßen, 
obwohl sie mit ihren Stößen selbst nicht zufrieden war und ihr bester 
Versuch unter ihrer persönlichen Bestleistung blieb. Im Hochsprung 
lief es dafür deutlich besser: Bis 1,54 m blieb sie ohne Fehlversuch, 
1,57 m übersprang sie im dritten Versuch, erst an 1,60 m scheiterte 
sie knapp. Auch hier belegte sie Platz zwei und zeigte endlich wieder 
mehr Stabilität im Ablauf. Mia Ryba lief über 80 m Hürden mit 14,40 s 
eine neue PB und erreichte Platz sechs. Im Speerwurf gewann Malin 
Westphal-Luther mit 22,24 m die Bronzemedaille.

Enrico Fuchs
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In der U14 erreichte Luca Möckel eine tolle PB im Sprint und blieb 
erstmals unter elf Sekunden. Im Vorlauf lief er 10,94 s, im Finale 10,97 
s und belegte damit einen starken vierten Platz. Im Weitsprung sprang 
Philipp Oerterer nach zwei ungültigen Versuchen im dritten Durch-
gang mit 4,28 m eine neue PB. Im Finale konnte er diese Weite zwar 
nicht mehr bestätigen, erreichte aber einen guten vierten Platz. Im 
Hochsprung übersprang Philipp 1,33 m und gewann Bronze.

In der weiblichen U14 gelang Aniessa McFarland eine tolle Steigerung 
im Hochsprung um 25 cm auf 1,38 m – herzlichen Glückwunsch! Bei 
ihrem erst zweiten Hochsprungwettkampf bewies sie starke Nerven 
und übersprang fast jede Höhe erst im dritten Versuch. Dafür wurde 
sie mit dem mittelfränkischen Vizemeistertitel belohnt. Im Speerwurf 
belegte sie mit einer PB von 14,27 m Platz sieben.

Mira Chrobok bestätigte ihre PB im Weitsprung von 3,86 m. Im 
800-Meter-Lauf blieb sie mit 2:49,49 Minuten knapp über ihrer Best-
leistung und belegte Platz fünf. In der W12 sprang Silvia Vidic mit 4,07 
m zu einer neuen persönlichen Bestleistung und erreichte Platz sechs.

An alle anderen Athletinnen und Athleten: Ihr habt bei dieser enormen 
Hitze euer Bestes gegeben. Auch solche Wettkämpfe sind wichtige 
Erfahrungen, die euch weiterbringen.

Einen schönen Abschluss bildeten die Staffeln im Rahmenprogramm. 
Die U16-Mädchen erreichten nach zwei holprigen Wechseln Platz vier, 
und auch die U14-Mixed-Staffel belegte Rang vier. Danach ging es für 
alle schnell in den Schatten.

Tanja Baumann
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Brixia Next Gen Meeting – Brixen (IT)
Sprung zur EM-Norm und an die deutsche Spitze
Beim internationalen U18-Länderkampf „Brixia Next Gen“ in Brixen 
trafen am Sonntag die besten Nachwuchsathletinnen und -athleten 
aus Deutschland, Italien, Slowenien und der Schweiz aufeinander. 
Mitten unter ihnen: Amelie Giese, die für die Bayernauswahl sowohl 
im Weitsprung als auch in der 4×100-Meter-Staffel an den Start ging.

Vor allem im Weitsprung sorgte die 16-Jährige für ein echtes Ausru-
fezeichen. Ihre ersten starken Sprünge wurden noch etwas vom Wind 
verweht, doch Amelie ließ sich davon nicht beeindrucken. Im fünften Ver-
such durchbrach sie mit 6,04 Metern erstmals die Sechs-Meter-Marke, 
ehe sie im letzten Durchgang mit hervorragenden 6,18 Metern noch 
einmal nachlegte – diesmal bei zulässigem Rückenwind. Mit dieser 
starken Leistung belegte sie den zweiten Platz im internationalen Teil-
nehmerfeld und zeigte eine der herausragenden Einzelleistungen des 
Team Bayern.

Die 6,18 Meter bedeuteten gleichzeitig die Norm für die U18-Europa-
meisterschaften in Rieti. Darüber hinaus führt Amelie als erst 16-Jährige 
nun die deutsche U20-Bestenliste im Weitsprung an – ein bemerkens-
werter Erfolg.

Zum Abschluss des Wettkampftages stand Amelie auch noch als 
Schlussläuferin der bayerischen 4×100-Meter-Staffel auf der Bahn. Mit 
einem starken Rennen führte sie das Quartett auf den dritten Platz und 
steuerte weitere wichtige Punkte zum Mannschaftsergebnis bei.

Amelie sammelte so zahlreiche 
Punkte für die Gesamtwertung 
und führte Team Bayern am 
Ende zu einem hervorragenden 
zweiten Platz in der Mann-
schaftswertung.

Tanja Baumann
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Offene Oberfränkische Meisterschaft in der  
Frankenhalle Neustadt bei Coburg
Erstmals tummelten sich beeindruckende 540 Teilnehmer bei der Of-
fenen Oberfränkischen Meisterschaft in der Frankenhalle in Neustadt 
bei Coburg – ein Rekord, der die Bedeutung des Turniers eindrucksvoll 
unterstreicht. Mit dabei waren auch die Athleten aus Zirndorf, vertreten 
durch die U17 und die Männermannschaft, die mit großem Kampfgeist 
antraten.

Ein besonderes Augenmerk lag auf Mustafa Bozkurt. Trotz einer Ent-
täuschung im Freistil- und griechisch-römischen Ringen gelang ihm 
schließlich der erste Platz – eine beeindruckende Wiedergutma-
chung, die seine starke Willenskraft unter Beweis stellte. Die anderen 
U17-Athleten aus Zirndorf zeigten solide Leistungen, mussten sich 
jedoch größtenteils mit hinteren Platzierungen zufriedengeben.

Im Männerbereich der Gewichtsklasse bis 71 kg dominierten jedoch 
zwei Zirndorfer Athleten: Fabian Keck sicherte sich den ersten Platz, 
gefolgt von Lorenz Schmidt auf dem zweiten Rang. Ein besonderes 
Highlight war das Comeback von Nico Peter, der nach längerer Pause 

wieder aktiv kämpfte und mit einem 
guten Ergebnis glänzen konnte.

Insgesamt präsentierte sich das 
Team der Zirndorfer Panthers, an-
gefeuert von Abteilungsleiter Andy 
Heckl und Cheftrainer Talha Cakier-
göz, mit großem Engagement und 
Durchhaltevermögen. Die starke 
Willenskraft der Athleten trug zu 
einem gelungenen Auftritt bei und 
lässt auf weitere Erfolge bei zu-
künftigen Wettkämpfen hoffen. Wir 
sind stolz auf unsere Jungs.

Sandra Sichert
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Trauer um Alfred Luber
Mit großer Trauer mussten wir den Tod unseres langjährigen Ver-
einsmitglieds Alfred Luber zur Kenntnis nehmen. Alfred, geboren am 
9. Mai 1949, verstarb am 13. Juni 2026. Er lebte für den Ringersport 
– sei es als Kampfrichter, als engagierter Trainer oder durch sein uner-
müdliches Engagement für die „Oldstarsgruppe“. Besonders die Rin-
gerabteilung des TSV Zirndorf ist ihm zu großem Dank verpflichtet, 
nicht zuletzt für das Erreichen der Bayernliga im Jahr 1979. Dies war 
die höchste Liga, in der der TSV Zirndorf jemals gerungen hat – ein 
Meilenstein, der ohne Alfreds Einsatz und Leidenschaft kaum denkbar 
gewesen wäre.

Sein Tod kam für uns alle überraschend und erfüllt uns mit großer 
Traurigkeit. Durch seinen Verlust verliert die Ringerabteilung des TSV 
Zirndorf einen ganz besonderen Menschen und Funktionär, der durch 
sein Engagement und seine Persönlichkeit viel bewirkt hat. Alfred wird 
uns stets in ehrender Erinnerung bleiben.

Wir sprechen seiner Familie unser tief empfundenes Beileid aus und 
wünschen ihr viel Kraft in dieser schweren Zeit. Alfred Luber, du wirst 
bei uns immer einen festen Platz in unseren Herzen behalten. 

Ruhe in Frieden.
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Bauch, Beine, Po Training XL
Sehr übersichtliche 8 Mitglieder des Ski-Clubs machten sich auf zu 
dem mehrstündigen Bauch-, Beine-, Po-Training auf dem Fahrrad 
nach Rennhofen.

Durch den Stadtwald, am Kanal entlang, ging es nach Atzenhofen. 
Auf dem Zenn-Radweg bei Ritzmannshof konnten wir auf einer Wiese 
19 Störche beobachten – ein besonderer Anblick. Nach Langenzenn 
ging es über einen Wanderweg – „Mountainbike-Trail“ – den Berg 
hinauf über Dürrnbuch nach Rennhofen. Bei idealem Fahrradwetter, 
doch teilweise heftigem Gegenwind, kamen wir nach 2½ Stunden an 
unserem Ziel an. Dank Tischreservierung nahmen wir unser Mittag-
essen auf gepolsterten Bänken zu uns (Trainingspause für den Po). 
Wir genossen die Pause in einer unterhaltsamen und sehr schönen 
Sinnesgemeinschaft.
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Beflügelt vom Rückenwind „flogen“ wir über Wilhermsdorf, Langen-
zenn und Burgfarrnbach zum Felsenkeller im Fürther Stadtwald. Nach 
gemeinsamen 72 km, insgesamt 5 Stunden und einem „Tässchen Bier“ 
oder Ähnlichem trennten sich unsere Wege nach Hause. Ein sportlicher 
und sehr schöner Tag!



Volleyball
Günter Bernard 

 
E-Mail: volleyball@tsv-zirndorf.de

 Tel. 0170 / 380 35 89
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Unsere Jugend überbrückt die  
Sommerpause im Sand
Die Hallensaison ist vorbei, aber ein echter Volleyballer legt sich nicht 
auf die faule Haut – und so nutzen viele die Sommerpause, um einige 
Turniere im Beachvolleyball zu spielen. So auch unsere Nachwuchsta-
lente aus Zirndorf.

Stani und Maxi gewinnen das U14-Turnier in Penzberg, Theo und 
Fede das EBF-Basic-Turnier in Zirndorf, und beim EBF-Kids-Turnier 
am Brombachsee waren gar acht Zirndorfer Jungs dabei, um nur drei 
Beispiele zu nennen.
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JÖRG RAPPSILBER
Maurermeister Fabrikstraße 15

90579 Langenzenn
Telefon 09101- 88 01

Mobil 0175 - 410 52 66
Sachverständiger für die
Erkennung, Bewertung und Sanierung
von Schimmelpilzbelastungen

    Maurerarbeiten aller Art, innen und außen
    Altbausanierung        Wegebau
    Terrassenanlagen       Natursteinarbeiten
Geprüfte QualiÞkation als
Sachverständiger für
Schimmelpilzbelastungen

Wir machen fast alles
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Unsere neue Trainerin der Herren 1: Natascha Schäfer
Welcome back, Natascha! Wir freuen uns, euch unsere neue Herren-1-
Trainerin präsentieren zu dürfen. Natascha ist uns bereits aus der Saison 
2021/2022 als Herren-3-Trainerin in bester Erinnerung geblieben.

Die B-Lizenz-Inhaberin hat ihren Arbeitsplatz 
in Würzburg, weshalb wir zur 
Unterstützung von Natascha, 
speziell für den Trainingsbe-
trieb, noch konkret auf der 
Suche nach einem Co-Trainer 
bzw. einer Co-Trainerin sind. 
Diese Person soll ein Training 
pro Woche in Hauptverantwor-
tung gestalten und idealerweise zumindest 
bei den Heimspieltagen als Co-Trainer*in mit 
an Bord sein.

Natascha, wir wünschen dir viel Spaß zum 
Trainingsstart am 6. Juli und viel Erfolg in 
einer sicherlich herausfordernden Saison 
2026/2027! Wir sind sehr froh, dass du dich 
in Zirndorf wohlfühlst.
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Der traditionelle Volleyball-Firmen-Beach-Cup steht 
an – Anmeldungen weiterhin möglich
Der Sommer steht vor der Tür – Teamgeist ist euch wichtig?

Am Freitag, den 17. Juli 2026, öffnen wir unseren Beachvolleyball-Court 
und laden euch herzlich zum 5. Firmen-Beach-Cup für Unternehmen 
aus der Region ein.

In entspannter Atmosphäre baggern und pritschen Kolleginnen und 
Kollegen „just for fun“ um den Wanderpokal.

Freut euch auf einen Nachmittag voller Sonne, Sand und Bewegung, 
bei dem Fairplay und das WIR-Gefühl im Mittelpunkt stehen.

Für gute Musik und Verpflegung ist gesorgt; den Abend lassen wir mit 
Essen vom Grill ausklingen.

Infos & Anmeldung unter: 
firmenbeachcup@tsv-zirndorf.de

Weitere Termine der Abteilung in 2026
Bitte schon mal im Kalender eintragen:

•	 17.07.:	 Firmen-Beach-Cup
•	 18.07.:	 Sommerfest
•	 19./20.09.:	 Bibertturnier
•	 21.12.:	 Weihnachtsturnier
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Adressen

Internet Adresse (Homepage): Zugriff zu allen Abteilungen: www.tsv-zirndorf.de 
E-Mail: zuerst Name der Abteilung eingeben (z.B. kasse, pressewart od. volleyball usw.)
dann: @tsv-zirndorf.de (Text wird automatisch an Empfänger weitergeleitet)

RückenÞtness 
Di., 16 – 17 Uhr, kleine Jahnturnhalle 
Marion Sünkel, Tel. 0173 441 18 53

Abteilungsübergreifende 
Angebote

Gymnastik Senioren 
Di. 15.00 – 16.00 Uhr, kleine Jahnturnhalle 
Horst Grund, Tel. 69 23 07
Herz-Sport-Gruppe 
Do. 10.00 – 11.00 Uhr, große Jahnturnhalle 
Helmut Pßaum, Tel. 60 33 99

pro Monat
Beitragssätze  (ab 01.01.2014)
Hauptverein TSV 1861, Zirndorf e.V.

Erwachsene 12,50 €
Rentner und Pensionisten (unter 65 Jahren gegen Nachweis) 6,00 €
Familienbeitrag mind. 2 Elternteile und 1 Kind bis zum 18. Lebensjahr 25,00 €
Kinder bis zum 14. Lebensjahr 6,00 €
Jugendliche bis zum 18. Lebensjahr 7,00 €
Schüler u. Studenten ab 18 Jahren (gegen Nachweis) 7,00 €

Beitragseinzug: vierteljährlich ·  Kündigungsfrist: jeweils 6 Wochen zum Jahresende
Die Hauptvereins- und Abteilungsbeiträge finden Sie auch unter: 
https://www.tsv-zirndorf.de/fileadmin/download/Beitraege.pdf
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TSV 1861 / 1. Vorstand 
Friedrich Großhauser, Jahnstr. 2, 
90513 Zirndorf, Tel. 96 08 20
2. Vorstand 
Stefan Nepf, Tel. 60 68 48 
2.vorstand@tsv-zirndorf.de 
Kassier TSV Zirndorf 
Sandra Sichert
kasse@tsv-zirndorf.de
Mitgliederverwaltung 
Jörg Schreiner, Tel. 756 83 06 
Vereinsjugend / Ansprechpartner
Geschäftsstelle, 3. Vorstand
Andreas Heckl, Tel. 0175 57810385
geschaeftsstelle@tsv-zirndorf.de
Vereinsgaststätte 
Carlos & Bianca Goncalves 
Tel. 60 37 11
Aikido 
Frank Pott 
Tel. 0176 / 82 09 23 33 
Badminton 
Janis Roth
Tel. 0151 12316827

Fußball 
Jonas Kracker 
Tel. 0174 / 3213157 
Handball HG 2000 
Anja Häberer 
Mobil 0170 / 54 81 535
Leichtathletik 
Marcus Grun 
Tel. 01 76 / 62 2 9 27 89 
Ringen 
Andreas Heckl 
Tel. 0175 57810385 
Skiclub 
Sven Weinberger
Tel. 0176 64664781
Schwimmen / Triathlon 
Anke & Jörg Gierer 
Tel. 600 28 75 
Tennis 
Hans Romeis 
Tel. 0176 / 31 41 40 77 
Volleyball 
Günter Bernard 
Tel. 0170 / 380 35 89
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Wir gratulieren zum Geburtstag

den Mitgliedern

den Ehrenmitgliedern

Wir gratulieren zum Geburtstag

den Mitgliedern

den Ehrenmitgliedern

	 16.7.	 Daniel Junggunst
		  Axel Popp
		  Dominik Schrödl
	 18.7.	 Svenja Güßregen
		  Tom Hesselberger
	 19.7.	 Alina Wolf
	 20.7.	 Umut Güdül
	 21.7.	 Laurenz Bartz
		  Silvan Bartz
	 22.7.	 Armin Klein
	 23.7.	 Hans Studtrucker
	 24.7.	 Eva Didion
		  Ulrike Hedrich
		  Andrea Szoucsek
		  Florian Treiber
	 25.7.	 Kai Maderer
		  Maxine Wallner
	 26.7.	 Reinhard Angermann
		  Matthias Helfrich
		  Lukas Kiesel
		  Günther Traumer
	 27.7.	 Carsten Beck
		  Jonas Hofmann
		  Matthias Pfersching
	 28.7.	 Angelika Hoffmann
	 29.7.	 Siglinde Clauß
		  Eni Kuske
	 30.7.	 Andreas Heckl
		  Marco Poidomani
	 31.7.	 Hartmut Giebler
		  Sebastian Glaser
		  Johannes Jäger
	 1.8.	 Christian Kägeler
	 2.8.	 Nele Gösl
		  Eileen Kerpelis

	 2.8.	 Florian Marr
		  Gernot Roth
	 3.8.	 Benjamin Bektovic
		  Stephan Keck
	 4.8.	 Hans Romeis
	 5.8.	 Sieglinde Ammon
		  Hilde Beck
		  Max  Doehler
		  Nelly Hummelmann
	 6.8.	 Gabor Bakschas
		  Philipp Engel
		  Bjarne Jürgensen
	 7.8.	 Daniel Gaßner Lanchares
		  Rainer Könighaus
		  Gerd Ludwig
	 8.8.	 Tamina Matuschowitz
		  Bernd Sattler
	 9.8.	 Jörg Bollmann
	 10.8.	 Marianne Hufnagel
		  Steffen Krummrei
		  Anna Münch
		  Klaus Szoucsek
	 11.8.	 Sarah Hofbeck
		  Hermine  Mihm
	 12.8.	 Daniel Aures
		  Sven Weinberger
	 13.8.	 Kathrin Maurer
		  Aleksandar Nikolov
		  Simeon Nikolov
	 14.8.	 Ilona Wiedemann
	 15.8.	 Thea Dembowsky
		  Simon Dorr
		  Annemarie Schwab
		  Manja Thiele



Stadtwerke Zirndorf GmbH

Schützenstraße 12
90513 Zirndorf

Tel.: 0911 60806-333
Fax: 0911 60806-9333
info@stadtwerke-zirndorf.de
www.stadtwerke-zirndorf.de

Strom - Gas - Wasser - Fernwärme

ENTSTÖRUNGSDIENST
24 Stunden erreichbar

Tel.: 0911 609041

Wir sind immer Ihr zuverlässiger Partner.
Mit voller Kraft meistern wir gemeinsam
alle Herausforderungen!
  
Für Strom, Gas, Wasser und Fernwärme sind 
wir Ihr regionaler Energieversorger mit dem 
persönlichen Service vor Ort.

Gemeinsam
mehr erreichen

regional

persönlich

nah

Wir gratulieren zum Geburtstag

den Mitgliedern

den Ehrenmitgliedern



Sparkassen-
Klimakredit.
Ein Zuhause 
für die Zukunft.
 Günstige Konditionen
 Einfache Beantragung 
 und sofortige Auszahlung
 Beantragung auch 
 nach Sanierungsbeginn 
 möglich

sparkasse-fuerth.de/

klimakredit


